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Sind Haushaltsunfälle Privatsache? – 
 Perspektivenwechsel durch das Homeoffice 

Key Facts 

•	 Rund 3,2 Millionen Menschen erleiden pro Jahr in Deutschland einen 
häuslichen Unfall 

•	 Heim- und Freizeitunfälle können betriebliche Abläufe empfindlich stören 
•	 „Die Aktion „Das sichere Haus“ stellt Informationen zur Unfallprävention 

im eigenen Zuhause zur Verfügung - auch fürs Homeoffice 

Autorin 

  Susanne Woelk 

Heim- und Freizeitunfälle sind reine Privatsache? Nicht ganz. Für betriebliche Abläufe ist es egal, 
ob sich der Kollege oder die Kollegin in Küche, Bad oder Garten verletzt hat oder am Fließband, im 
Labor, auf dem Dach: Die Person fehlt. Zunehmende Arbeit im Homeoffice macht Haushaltsunfälle 
auch zu einer Herausforderung für Arbeitgeber und Arbeitgeberinnen. 

P ro Jahr ereignen sich in Deutsch-
land rund 7,1 Millionen Unfälle in 
Heim und Freizeit. Die dürftige Da-

tenlage in diesem Segment des Gesamt-
unfallgeschehens lässt kaum Vergleiche 
mit den Erhebungen zu Arbeits- und We-
geunfällen zu, doch es gibt aufschlussrei-
che Aspekte. 

Der jüngste „Mikrozensus – Fragen zur Ge-
sundheit“ des Statistischen Bundesamts 
weist für das Jahr 2017 in der Altersgruppe 
der 15- bis 65-Jährigen rund 325.000 Un-
fallverletzte auf, die Angaben zur Art des 
Unfalls gemacht haben.[1] Rund 102.000 
dieser Verletzten nannten einen Arbeits- 
oder Dienstunfall als Verletzungsursache, 
162.000 einen häuslichen beziehungswei-
se Freizeitunfall. Anders gesagt: In Küche, 
Bad, Garten oder auf dem Fußballplatz ver-
letzen sich erheblich mehr Menschen als 
an ihrem Arbeitsplatz. Nimmt man die 
durchschnittliche Krankschreibungsdau-
er nach Verletzungen und Vergiftungen von 
etwa 23 Tagen,[2] die Alltagseinschränkun-
gen und die Ausfallzeiten von Erwerbstäti-
gen durch Arbeitsunfähigkeit hinzu, zeigt 

sich, dass sich häusliche und Freizeitun-
fälle in einem großen Ausmaß negativ auf 
Abläufe in Betrieben, Verwaltungen und 
Bildungseinrichtungen auswirken. 

Homeoffice: Risiko häuslicher 
Unfälle betrifft mehr Menschen 

Diese Zusammenhänge sind im Großen 
und Ganzen nicht neu, doch mit der Co-
rona-Pandemie hat sich der Blickwinkel 
verändert. 

Vor den ersten Lockdowns 2020 galten 
häusliche Unfälle, zumindest in Deutsch-
land, als reine Privatsache.[3] Inzwischen 
hat sich der Anteil von Arbeitenden im 
Homeoffice von 13 auf 25 Prozent nahe-
zu verdoppelt.[4] Die Zahl der Menschen, 
die das Risiko eines häuslichen (Arbeits-)
Unfalls tragen, steigt. Damit ist allerdings 
nicht jeder Unfall, der sich im Homeoffice 
ereignet, automatisch ein Arbeitsunfall. 
Ausschlaggebend ist die Frage, ob die Tä-
tigkeit in einem engen Zusammenhang mit 
den beruflichen Aufgaben steht. Das Bun-
dessozialgericht (BSG) spricht von einer auf 

die betrieblichen Belange ausgerichteten 
„Handlungstendenz“.[5] 

Es ist eine gute Entwicklung, dass der Un-
fall- und Gesundheitsschutz in Heim und 
Freizeit, bezogen auf das häusliche Ar-
beiten, stärker in die Ausgestaltung einer 
„Kultur der Prävention“ einbezogen wird. 
Sichtbar wird dies etwa durch die Informa-
tionsangebote auf den Webseiten der DGUV 
und ihrer Mitglieder oder im Online-Auftritt 
der Aktion Das sichere Haus (DSH), der 
vor Kurzem um die Rubrik „Homeoffice“ 
erweitert wurde. 

Homeoffice: Menschen müssen 
ihre Unfallrisiken kennen 

Menschen im Homeoffice müssen die Un-
fallrisiken in den eigenen vier Wänden 
kennen und sie bei der Gestaltung und Or-
ganisation ihres Arbeitsplatzes berücksich-
tigen. Im Vertrauten, Routinierten lauern 
Unfallgefahren, die unterschätzt oder nicht 
wahrgenommen werden, weil jeder Hand-
griff sitzt, weil Flure und Treppen gewohnte 
Wege darstellen und weil der Küchenstuhl 
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noch immer hält, obwohl er schon oft genug 
als Ersatz für die Leiter herhalten musste. 

In vielen Haushalten ist das Homeoffice 
noch immer ein Provisorium, das in Küche, 
Wohn- oder Schlafzimmer schnell auf- und 
abgebaut wird oder, mehr oder weniger be-
helfsmäßig, in einem Schrankfach („Clof-
fice“) oder einer Nische unter der Treppe 
eingerichtet wurde. Provisorien haben die 
Eigenschaft, die Wahrscheinlichkeit eines 
Unfalls zu steigern. Schon das Fehlen einer 
Steckdose in Laptop-Nähe ist dann ein Ri-
siko, wenn das zum Einsatz gekommene 
Verlängerungskabel eine Stolperfalle ist. 

Unfall- und Gesundheits-
schutz – Angebote der DSH 

Stürze sind mit Abstand die häufigste Un-
fallart im Haushalt, sie zeitigen schmerz-
hafte und langwierige Verletzungen. Die 
DSH bietet auf ihrer Website eine Fülle von 
leicht umzusetzenden, preiswerten Tipps 
gegen Sturz- und Stolperfallen in Haus und 
Garten oder auf dem Balkon, der im Som-
mer zum Arbeitsplatz wird. 

Fettbrände, Schnittverletzungen, Verbrü-
hungen, Vergiftungen und Unfälle mit 
Strom sind weitere Unfallarten zu Hause, 
zu deren Vermeidung die DSH-Tipps bei-
tragen. � ← 

Die meisten Unfälle passieren im Haushalt. 
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Die Aktion Das sichere Haus e. V. (DSH) 

Die gemeinnützige DSH mit Sitz in Hamburg wurde 1959 gegründet. Die DSH informiert 
über Unfallgefahren in Heim und Freizeit – online auf der Website, in der Pressearbeit und 
in den sozialen Medien, klassisch mit der Herausgabe von Broschüren und zwei Magazi-
nen, durch Vorträge und Teilnahme an Messen, Ausstellungen und Fachveranstaltungen. 

Wichtige Zielgruppen der DSH-Arbeit sind Familien, Seniorinnen und Senioren, pflegende 
Angehörige und Arbeitende im Homeoffice. 

Die Informationen der DSH sind produkt- und herstellerneutral. 

Zu den Mitgliedern der DSH zählen die Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand, 
die DGUV, die Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW), 
die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG), der Gesamt-
verband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV), Länderministerien und hauswirt-
schaftliche Berufsverbände. 

Zuwendungen erhält die DSH vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) 
sowie von einigen Länderministerien. Die DSH beschäftigt vier Mitarbeitende. 

Mehr über die DSH: 
Website:   www.das-sichere-haus.de 
Unfallprävention im Homeoffice: 

  https://das-sichere-haus.de/haeuslicher-unfall/homeoffice-sicher-zuhause-arbeiten 
Ebenfalls: Facebook und Youtube 

Die meisten DSH-Broschüren werden auch in größeren Mengen kostenlos abgegeben: 
  www.das-sichere-haus.de/broschueren 

Fußnoten 

[1] www.destatis.de/DE/Themen/Gesell-
schaft-Umwelt/Gesundheit/Gesundheitszu-
stand-Relevantes-Verhalten/Publikationen/
Downloads-Gesundheitszustand/kranke-un-
fallverletzte-5239001179004.pdf?__blob=pu-
blicationFile, S. 18 (abgerufen am 06.07.2022) 
[2] www.iwd.de/artikel/krankenstand-in-
deutschland-498654/#die-krankheitsgruende 
(abgerufen am 08.07.2022) 
[3] In der Schweiz sind alle unselbstständig 
in Vollzeit Erwerbstätigen obligatorisch über 
ihren Arbeitgeber unfallversichert. Der Ver-
sicherungsschutz umfasst Berufsunfälle, 
Berufskrankheiten und Nichtberufsunfälle. 
[4] www.tagesschau.de/wirtschaft/homeoffi-
ce-195.html (abgerufen am 04.07.2022) 
[5] Siehe z. B. das Urteil des Bundessozial-
gerichts vom 08.12.2021, B 2 U 4/21 R, www.
bsg.bund.de/SharedDocs/Entscheidungen/
DE/2021/2021_12_08_B_02_U_04_21_R.html 
(abgerufen am 08.07.2022) 
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